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Koalilionsverhandlungen im Reichstag
Der Kanzler untersucht die Möglichkeit

einer großen Koalition
— Berlin , 28. Nor ». Reichskanzler Müller  hat ge.

stern im Reichstag die Fraktionsführer zu sich gebeten und
mit ihnen eine Besprechung über die Möglichkeit der
großen Koalition  gehabt . Die Verhandlungen find
aber bald abgebrochen und aus Freitag vertagt worden.
Schon bei dieser Gelegenheit haben sich die Schwierigkeiten,
die sich einer solchen KoalitionSbtldung entgegenstellen , wie¬
der deutlich gezeigt , zumal , da jetzt auch das Reichssinanz-
ngnisterium mit seinem Flnanzprogramm heraustreten
muß . Es ist ihm zwar gelungen , durch Abstriche im Etat
über 100 Millionen zu sparen , so daß der neue Bedars an
Steuern , mit dem er auszukommen hofft , auf 800 Millio¬
nen gesunken ist. Aber er wird hier ohne scharfe Heranzie¬
hung der Biersteuer nicht arbeiten können , was für Bayern
kaum zu tragen tst. Hieran werden sich die Parteien zunächst
wieder die Zähne anshcißen . Dazu kommen di« Schwie-
rikeiten in Preußen . Die Volkspariei hält daran fest, daß
die Umbildung - er Negierung in Prenben nach wie vor für
sie Voraussetzung für Ihren Eintritt ln die große Koalition
tm Reich bleibt und die übrigen Parteien haben dir Berech¬
tigung dieser Forderung wohl anerkannt . Auch hat der
Rnhrkonflikt neue Schwierigkeiten gezeitigt . Im günstig¬
sten Falle werden die Dinge also so lausen , daß zunächst im
Reich die Verhandlungen über die Koalition zum Abschluß
gebracht und gewissermaßen paraphiert werden , sodann wird
in Preußen die Umgestaltung vor sich gehen und dann erst
kann Hermann Müller sein neues Koalitionskabinett bil¬
den . Also eine Politik ans weite Sicht und mit ungewissen
Aussichten , zumal , dq die Schwierigkeiten anch im Reich
täglich andere Formen annehmen . ,

Zu den gestrigen Verhandlungen zur Bildung der Gro¬
ßen Koalition wird von den Regierungsparteien nahestehen,
den Blättern festgestellt , daß alle an der Besprechung Be¬
teiligten eine koalitionSmäßigc Bindung mit dem Ziele

einer stabilen Negierung grundsätzlich betont hätte » . Di«
„Germania"  berichtet , die sachliche Aussprache hätte le¬
diglich einige finanzielle Fragen gestreift , die bei der be-
vorstehenden Verabschiedung des Etats durch das Reichs¬
kabinett von besonderer Dringlichkeit sind. Mau sei sich
darüber einig gewesen , - aß die in der Aussprache angeschnit¬
tenen Finanz - und wirtschaftspolltischen Fragen zunächst
einmal im Schoße des Kabinetts zur Klärung gebracht wer¬
den sollten . — Die D . A . Z . weiß zu berichten , daß man in
der Hauptfrage , der Erweiterung der preußischen Negierung,
ziemlich positiv eingestellt gewesen sei und spricht die Hoff¬
nung aus , daß sich dieser Wille anch auf die maßgebenden
Persönlichkeiten in Preußen übertrage . Die Börienzei-
tung  erfährt , baß die Bedenken der Deutschen Volkspar,
tel gegen die Verteilung der Ruhrunterstützungsgelder durch
den preußischen Minister Hirtfiefer in der gestrigen Partei¬
führerbesprechung keine Rolle gespielt hätten . Dagegen
verlautet , daß am heutigen Mittwoch eine von der Deutschen
Bolkspartet angeregte Sitzung des Netchskabtnetts stattfin¬
den werde , in der die erwähnte Frage zur Sprache gebracht
werden solle . Wie der „Vorwärts"  berichtet , sollen in
der Sitzung am Freitag die Voraussetzungen der einzelnen
Fraktionen näher umschrieben werden.

Reichskanzler Müller bei Hin - enbnrg.
Reichskanzler Müller hat gestern den Reichspräsidenten

ausgesucht und mit ihm die politische Lage besprochen . Der
Reichskanzler hat ha bei darauf hingewiesen , daß die Re¬
gierung für ihre weiteren gesetzgeberischen Arbeiten einer
festen und gesicherten KoalltionSbasis  bedürfe . Der
Reichskanzler hat den Reichspräsidenten davon verständigt,
daß er nunmehr die wieder versammelten Fraktionen der
Regierungsparteien alsbald vor di« Entscheidung über die
Koalitionsfrage stellen müsse . Er soll darin die volle Zu¬
stimmung des Reichspräsidenten gefunden haben . Der
Reichskanzler soll den Reichspräsidenten ferner über die
ernste Lage im Rnhrkonflikt  unterrichtet haben , die
ohne krisenhafte Erschütterung eine weitere Zuspitzung
kaum noch ertragen könne.

Poincares Reparationspolitik
Deutschland erhebt keinen Einspruch?
TU Berlin,  2ö . Nov . Wie der Pariser Vertreter der

Telegraphenunion erfährt , dürste d:r französische Minister»
rat , mit dem aus Veranlassung Poincares gefaßte « Be¬
schluß, die Sachverständigen durch die Neparationskomrnis.
Po« erneunen zu lasten » die Absicht »erfolge « , den anderen
Staaten , wie beispielsweise Polen » Nnmänie « « nd
Jugoslawien,  d 'e bekanntlich i« der Neparationskom-
Mission gleichfalls vertrete « find , die Möglichkeit z« gebe « ,
ihrerseits Beobachter in die Sachverständigenkommission z«
entsenden.

Wie erinnerlich , hatten Vertreter der genannten Staaten
als Beobachter auch an den Beratungen des DawcskomiteeS
in London teilgenommen und hatten später , als eine Über¬
einstimmung zwischen Deutschland » nd den Alliierten er¬
zielt worden war , Gelegenheit , hierzu ihre Zustimmung zu
erteilen . Allerdings zweifelt man in Pariser ausländischen
diplomatischen Kreisen daran , daß sich die anderen alliier¬
ten Regierungen , die an den im September in Gens getrof¬
fenen Vereinbarungen beteiligt sind, auf «ine Ernennung
der Sachverständigen durch die Reparationskommission ei -n
lassen werden.

Sollte tatsächlich die völlig überraschende Maßnahme
einer Betrauung der politischen Reparationskommission mit
der Auswahl Wirtschafts - nnd finanzolitischer Sachverstän¬
diger den Erfolg haben , daß nun auch die Vertreter der mit
Frankreich verbündeten Ost- nnd Balkanstaaten aktiv in
das Neparationsproblcm eingreisen , dann wäre die rest¬
lose Politisierung des ReparationSpro-
blems  schon In der Sachverständigenkommission vollstän¬
dig . An den maßgebenden deutschen Stellen gedenkt man of¬
fenbar nicht, gegen ein solches Vorgehen der Alliierten Ein¬
wendungen zu erheben . Man ist hier der Auffassung , daß,
solange es sich im Rahmen einer rein formal -technischen
Maßnahme hält , für uns keine Möglichkeit  besteht,
Widerspruchzu erheben.  Die Reparationskommission
sei ein Instrument der ReparationSorganisatlon überhaupt
«nd der Partner der DaweS -Regelnng speziell.

Ausschlaggebend für be« deutschen Standpunkt tst, daß
die Ernennung unserer Sachverständige « dnrch die deutsche
Ncgiernng erfolgt , « nd daß die Reparationskommission ket»
«erlei Einfluß ans die Diskussion tm SachverstLndigrn -Ko»
mttee selbst gewinnt . In dem Falle allerdings würde sich die
dentsche Regierung vor eine neue Situation gestellt sehe« .
Ebenso ist es selbstverständlich , daß keine Vertreter außer
denen der fünf an dem Genfer Beschlnt beteiligte « Mächte
von - er Reparationskomission in de« Ausschuß geschickt wer¬
den.

Wiedereröffnung des Reichstags
Beratung des Gesetzentwurfs über den Reichswirtschastsrat

--- Berlin , 28. Nov . Der Reichstag hat nach einer knrzcn
Pause gestern seine Arbeiten wieder ausgenommen . Die Be¬
ratungen drehten sich fast ausschließlich um die Neuge¬
staltung deS ReichSwirtschastsrates.  Die Vor¬
lage , die aus diesem Gremium einen weniger schwerfälligen
Apparat zu machen sucht, als es bisher darstellte , hat acht
Jahre lang bei der Regierung gelegen . Der ReichSwirt-
schaftsminlster hat , nachdem bereits der verflossene Reichs¬
tag sich mit dem Entwurf beschäftigte , ihn setzt wieder ans
Licht gezogen , und eS ist wohl anznnehmen , daß eS diesmal
mit der Neuregelung ernst wird . Während die Sozialdemo¬
kratie die Vorlage als einen , wenn auch kleinen Fortschritt
begrüßt nnd den Charakter des Neichswirtschaftsrates als
Gutachter -Parlament gewahrt wissen will , vertrat der
dentschnationale Abg . Hergt die Forderung , den Reichs-
wtrtschaftsrat zu einer «zweiten Kammer " zu erheben.
Eine solche Verknüpfung mit der Bcrfassnngsresorm lehnte
Dr . Hermes im Namen des Zentrums aufs entschiedenste
ad. Aber auch die Bolkspartet . die den dentschnationalen
Antrag auf Einsetzung eines besonderen Ausschußes unter¬
stützte, wies den Vergleich mit dem früheren preußischen
Herrenhaus als unzulänglich zurück . Es genüge , wenn der
Reichswirtschastsrat die Befugnis besitze, Gesetzentwürfe im
Reichstag einznbringen und vor ihm zu vertreten . In noch

Tages - Spiegel
Reichskanzler Müller begann gestern abend im Reichstag

die Vorbesprechungen über die Bildung der Großen Koa¬
lition.

»

Der Reichstag behandelte in erster Lesung die Vorlage über
de« endgültigen NeichSwirtschaftsrat.

*

Tie Netchsrcgiernug wird , wie verkantet , gegen die Ernen¬
nung der alliierten Sachverständigen dich die Nepara-
tionskommission keine Einwendungen erhebe « .

«

Heute trifft der Generalsekretär des Völkerbundes , Drnm-
mond , zu einem knrzcn Aufenthalt in Berlin ein . D "n i-
mond kommt anS Warschau, ' er «ü d mit dem NeichS-
außenministcr eine Besprechung haben.

Bon den Mittelmecrküstc » Frankreichs , Spaniens . Italiens
»nd von den Küste « des Schwa zerr Meeres we ben
schwere Stnrmverheernngen gemeldet.

»

Das Ln 'tschisf „Gras Zeppelin " wird im Ja ^re 182g zwer
Polarfahrten im Dienste der Wissenschaft aus 'Lhrcn.

*

Der württembergische Landtag « ahm am Dienstag « ack nit-
tag seine Vollsitzungen wieder ans mit einer Kundgebung
kür Graf Zeppelin und mit Verabschiedung d 's Gesetzes
über die Vereinigung von Fcuerbach « nd Weil im Dorf.

wett schärferer Form bekämpfte der Demokrat Meyer die
deutschnational « Auffassung , die im Grund « darauf abziele,
anS einer wirtschaftlichen Institution eine politische zu ma¬
chen. Daß tm übrigen über die Zusammensetzung des künf¬
tigen Reichswirtschaftsrates , dessen Mitgliederzahl nicht un¬
erheblich vermindert werden soll , im Plenum noch keine
volle Einheit herrschte , kann bei den vielerlei sich wibrr-
sprechenden Interessen nicht überraschen . Die Vorlage g ng
schließlich an den volkswirtschaftlichen Ausschuß . Nach einer
kurzen Empfehlung durch den ReichSwirtschaftsmtnister Dr.
Curtius wurde dann noch das Handwerkskammergesetz dem
gleichen Ausschuß überwiesen.

DaS Arbeitsprogram « des Reichstages.
Der Aeltestenrat des Reichstages beschäftigte sich am

Dienstag abend mit der Geschäftslage des Hauses . Er be¬
schloß, daß am Mittwoch zunächst die Arbeuoloienversi he-
rung für d'e Taijanarbeiter beraten werden j- l», am Dcn»
nerstag dann die Interpellation und der Amrag der
Deutschnationalen zur Technischen -iothUse , am Freitag an¬
dere Initiativanträge aus dem Haniz und von Montag ab
das landwirtschaftliche Notprogramm,  zu dem
Anträge der Deutschen Volkspartei vorltegen , und Zen-
trnmsanträge in Aussicht stehen . Das Schankstättengesctz nnd
das Strasvvllzugsgesetz sollen erst nach Erledigung der An¬
träge aus dem Hause zur Beratung kommen.
Die Einberufung des Auswärtige « Ausschusses beantragt.

Wie der „Lokalanzeiger " meldet , habe » die undurchsich¬
tigen Manöver bei den diplomatischen Vorarbeiten für die
Sachverständigenkonserenz  di « Dentschnationale
Neichstagsfraktion veranlaßt , an den Außenminister mit dem
Wunsche heranzutreten , vor dem Auswärtigen Ausschuß des-
NÄchstageS über die Vorgänge Aufschluß zu geben . Ins¬
besondere dürste dte Deutschnationale RcichStagsfraktion
Aufklärung über den bekannten Versuch Poincares
verlangen , die Reparationskommission in das S '
digenproklcm hineinzuschmnggeln.

„Graf Zeppelin"
unternimmt 1930 zwei Polflüqe

TU Berlin , 28. Nov . Die Verhandlungen , die am Diens¬
tag unter Leitung des Neichsverkehrsministers v . G ne -
rard  zwischen dem Luftschiffbau Zeppelin und dein Vor¬
stand der Internationalen Studiengescttschaft zur Erfor¬
schung der Arktis mit dem Luftschiff <Äro -Arktiki stattgc-
funden haben , haben zu einem Ergebnis geführt . B̂ei den
Verhandlungen waren die Parteien durch den Vorsitzen¬
den der Äro -Arkttk , Prof . Fritjof Nansen  und Dr . Hugo
Ecken er vertreten . Tie Besprechung ergab , daß der Luft
schiffbau Zeppeltn der Aro -Arktik das Luftschiff „Gras Zep¬
pelin " im Jahre 1930 zu zwei arktischen Forschungsfahrten
gegen eine angemessene Erstatt !- -.nr Verfü¬
gung stellen wird . Dr . E -f . Vor¬
stand der Internationalen ur Erfor¬
schung der Arktis mit dem Lu,l >cyc„



Die f.'kr Verschleppungspolitik
..i xepawlionssrage

TU . London , 27. Nvv . In dem Prcssefeldzug um die Ein¬
setzung des Lachverslündigenkvmitecs für die Endrcgelung
der deutschen Ncpnrativnsverpflichtnngen ist eine neue Note
hiueiiilietragen worden . Die von französischer Seite ausge¬
stellte These, dass die gegenwärtige Regelung jeder Neuab¬
machung vvrzuziehen sein dürste , ist auch auf englischer
Seite aufgegriffen worden . Der diplomatische Korrespon¬
dent der „Morningpost " erklärt , daß, während unter dem
gegenwärtigen Abkommen ein direkter Kontakt zwischen der
deutschen Negierung und den Regierungen der Alliierten
bestehe, jede Neuregelung dazu führen würde , daß die Re¬
parationsbonds über die ganze Welt zerstreut würden und
mit Ausnahme vielleicht einiger großer amerikanischer und
europäischer Anteilbesitzer jeder Einfluß auf den Tchnld-
ncrstaat verloren gehen würde . Die größte Bedeutung aber
mißt der Korrespondent dem Umstand bei, daß Deutschland
unter jeder Neuregelung dazu gezwungen wäre , seine Ex¬
porte zu erhöhen . DaS natürliche Interesse der Anteilbe¬
sitzer der Reparattonsobligationen würde darin liegen,
einer möglichst großen Ausdehnung deS deutschen Exports
die Wege zu ebnen , mit anderen Worten , die deutsche In¬
dustrie würde in stärkerem Maße als bisher an den inter¬
nationalen Märkten in die Erscheinung treten u. würde da-
bei in erster Linie die englische Industrie treffen . Im Zu¬
sammenhang damit wird bereits das Beispiel Südafrikas
angeführt , wo es der deutschen Industrie gelungen sei, wich¬
tige Aufträge zu bekommen.

Aehuliche Bedenken vertreten die „Evening News " in
einem Leitartikel , der mit der Feststellung schließt, daß es
nur zu wahrscheinlich sei, baß Deutschland durch Neurege¬
lung der Neparationsfrage auf Kosten der bereits schwer
betroffenen britischen Industrie blühen würde . Der Leitge¬
danke dieser Ausführungen ist offenbar der , zunächst den
Dawesplan in seiner gegenwärtigen Form weiter bestehen
zu lassen. Auf diese Weise würde ein dreifaches Ziel er¬
reicht : 1. Der Aufbau der englischen Industrie mit deutschem
Neparationsgeld , 2. Wiederanhäufung einer beträchtlichen
deutschen Auslandsschuld durch die Notwendigkeit der Auf¬
nahme weiterer Anleihen zur Durchführung der Dawes-
-ahlungen und 3. Beibehaltung der gegenwärtigen weit¬
gehenden politischen Kontrolle Deutschlands , wenigstens
noch für eine Uebergangszeit bis zur Durchführung der
eigeircn industriellen Reorganisationen.

Keine Verlegung der Dezembertagung
des Völkerbundsrates

TU . Genf , 27. Nov . Im Sekretariat des Völkerbundes
wird erklärt , daß bisher keinerlei Anregung von irgendeiner
Seite erfolgt sei, um eine Verlegung der Dezembertagung
des Völkerbundsrates an einen anderen Ort herbeizuführen.
Weder der gegenwärtige Ratspräsident noch ein anderes
Mitglied des Völkerbundsrates hätten bisher ein der¬
artiges Ersuchen geäußert . Die Entscheidung über den
Tagungsort liege nach den Statuten des Völkerbundes
in den Händen des jeweiligen Ratspräsidenten . Der Bölker-
bundsrat tritt bekanntlich am 10. Dezember zusammen . Di«
Teilnahme Chamberlains und Dr . StresemannS wird hier
bereits als entschieden angesehen.

Kleine politische Nachrichten
Amerika wünscht keine Verquickung der Schulden mit

den Reparationen . Wie verlautet , hat Washington den
alliierten Regierungen zu verstehen gegeben , daß die Re¬
gierung der Bereinigten Staaten die amerikanischen Sach-

Die für einander sind
Roman von Fr . Lehne

(39. Fortsetzung ) (Nachdruck verboten)
„Mein Schwiegersohn —" Las war das dritte Wort

des Herrn Doktor Schnitze , „mein Schwiegersohn ist
so kunstverständig ! Trotz seines immerhin etwas
prosaischen Berufes hat er den Sinn für Las Höhere
im Leben behalten ! Er bewundert mich, hat Verständ¬
nis für meine Absichten und meine Tragödie „Kaiser
Neros Tod —"

„Spukt die noch immer ?" dachte Fritz respektlos.
„— heute abend werde ich einen Teil davon vor-

lesen ; mein Schwiegersohn freut sich schon darauf —"
die Schwiegermutter wohl auch?" entfuhr eS

Fritz.
Herr Doktor Schultze machte eine wegwerfende

Kandbewegung.
„Ah, die Damen sitzen bei ihren Strickstrümpfenl

und wo sin- Sie , Herr Baron , heute abend ?"
„Um Gottes willen !" dachte Fritz , „soll da gar ein«

Einladung für mich herausspringen ?"
Er erhob sich und sagte : „Heute abend bin ich bei

Oberstleutnant von Raudnitz ! — Also nochmals meine
herzlichsten Glückwünsche und meine Empfehlungen
an den Herrn Bräutigam ."

Fritz neigte den Kopf , klappte die Hacken zusammen
und verabschiedete sich, indem er jeder Dame die Hand
reichte.

Schwermütig seufzte Porzia hinter ihm her.
Sie hatte ihr Herz unwiederbringlich an ihn ver¬

loren ! Und sie war glücklich in dem Bewußtsein ihrer
unglücklichen Liebe ! Was er ihr mit seinen losen Be¬
merkungen zugcfügt , hatte sie schon wieder vergessen!

11. K a p i t e l.
„Nlvr .cu ist Silvester ! der letzte Tag im alten Jahr

— " sagte Hütchen versonnen , einen Augenblick Li«

verständigen nicht zur Teilnahme an der Sachverständigen¬
kommission ermächtigen werde , wenn diese direkt oder indi¬
rekt die Frage der interalliierten Schulden mit derjenigen
der Reparationen verquicken wollen.

Der deulsche Außenhandel im Oktober
Tll Berlin , 27. Nov . Die Ergebnisse des Außenhandels

im Monat Oktober sind stark beeinflußt durch Veränderun¬
gen in der Erhcbungsmethode infolge der am 1. Oktober
in Kraft getretenen Reform der Anßenhandelsstatistik . Ans
technischen Gründen erscheint in diesem ersten Übergangs-
monat die Einfuhr erhöht und die Ausfuhr zu niedrig . Von
der Bildung einer Bilanz hat das Statistische Ncichsamt
deshalb für diesen Monat Abstand genommen , weil sich kein
einwandfreies Bild des Außenhandels Deutschlands im Ok¬
tober ergeben würde . Tie . Einfuhr im reinen Warenver¬
kehr belief sich nach der Statistik ans 1213,3 Mill . NM ., die
Ausfuhr ans 949,8 Milt . RM . Im reinen Warenverkehr
würde sich somit rein rechnerisch eine Passivität von 263,8
Mill . RM . ergeben . Diese Ziffer ist aber unter dem eben
gemachten Vorbehalt zu betrachten . Dazu kommt noch der
Einfnhrübcrschnß des Gold - und Sitbervcrkehrs in Höhe
von 147,9 Mill . NM . Insgesamt beträgt somit die Passivi¬
tät des deutschen Außenhandels im Oktober 411,4 Mill . NM.
Dieses Resultat hat aber keinen Anspruch auf Zuverlässig¬
keit, da eine genauere Erfassung der Werte , die durch die
Reform der Handelsstatistik erreicht werden soll, für den
Monat Oktober noch nicht erreicht werden konnte . Das
neue System bedarf naturgemäß einer gewissen UebergangS-
frist , bevor seine Vorteile zur vollen Auswirkung kommen
können . Nach Informationen des Deutschen Handelsdien¬
stes sind aber Erhebungen im Gange , ans Grund deren die
jetzt veröffentlichten Ziffern später noch berichtigt werden.

MeLMlseanüerer

üevelreii« IlMii Hock,am Sie snreim-
laerbllllr Sie«kolMNe üMMt kt

Unwettermeldungen aus aller Welt
Sturm - «. Wasscrnöte in Belgien , Holland und der Schweiz

TU Brüssel , 27. Nov . Der über Belgien  wütende
Sturm hat sich zu einem großen Unglück ausgewirkt . Bei
Antwerpen wurde das Scheldcgebiet vollständig zerstört , die,
Wassermasscn überschwemmten Häuser und die anliegenden
Felder . Bet Mecheln und Boom traten die Flüsse Dyle,
Nethe und Rüpel aus ihren Ufern und setzten verschiedene
Fabriken unter Wasser . Zwischen Waehlem und Mecheln
sind große Landflächen überschwemmt , sodaß die Einwohner
ihre Häuser verlassen mußten . Zahlreiches Vieh kam in den
Fluten um . Bei Termonde ist das Scheldedock zerstört.

Die Überschwemmungen in Holland  nehmen einen
immer größeren Umfang an . Tie Amstcl bei ccmstcrdam ist
an verschiedene» Stellen aus den Ufern getreten . Auch ans
Nordbrabant werden Dcichbriiche gemeldet . Die Maß ist
um 1,28 in gestiegen . Das Überschwemmungsgebiet vergrö¬
ßert sich stündlich.

Ans Lörrach  wird gemeldet : In der Nacht znm Mon¬
tag wütete im Berner Oberland ein orkanartiger Sturm
von einer Heftigkeit , wie er seit Jahren nicht erlebt wurde.
Vielerorts wurden die Telephonleitungcn durch nmstür-
ze.rde Bäume gestört , überall liegen entwurzelte Bäume,
Dachziegel und abgeworfene Dächer herum . Fensterscheiben
wurden eingeschlagen . Im Nhonetal in der Gegend von
Villars .Ehcsicres wurde durch den Sturm großer Sachscha¬
den angcrichtet.

ZuqsuncMck in der Pfalz
TU . Odernhcim (Pfalz ), 27. Nov . Am Montagnachmittag

entgleiste ans der Glanbrncke beim Bahnof Odernheim die
Lokomotive und der Packwagen eines PersonenzngeS . Tie
Lokomotive stürzte über die Brücke und blieb schwer be¬
schädigt auf dem linken Ufer des Flusses liegen . Der Pack¬
wagen blieb an der Brücke hängen . Die nachfolgenden Per¬
sonenwagen wurden nicht beschädigt. Der Lokomotivführer
konnte bis jetzt noch nicht anfgefunden werden , während der
Zugführer schwer verletzt wurde.

Aus aller Welt
Schubertfeier in der Regensburger Walhalla.

Anläßlich der Enthüllung der Tchnbertbüste in der Wal¬
halla zu Negensbnrg hatten sich zahlreich« Gäste und San.
gerschaften aus allen deutschen Gauen eingesunken . Viele
Persönlichkeiten des deutschen öffentlichen Lebens , darunter
Reichstagspräsibcnt Löbe, der österreichische Justizminister
Dr . Slama und der bayerische Ministerpräsident Dr . Held
waren zugegen . Der bayerische Kultusminister Dr . Gol-
dcnberger , betonte in der Festansprache , wenn die Auffas¬
sung vertreten werde , dte Bedeutung der Musik ruhe in drei
miteinander verbundenen Kräftewirknngen als Bildnerin
der Gesellschaft, als Bildnerin der Sittlichkeit und Sitte
und als Band gegenüber dem Verfall von Gesellschaft und
Sitte , dann habe Schuberts Lebenswerk gerade im Gebiete
der Liedschöpfnng diese drei Forderungen im höchsten Maße
erfüllt.

Vermischtes
Honig als Kindcrmcdizln.

lieber Erfahrungen mit Honigkuren im Kinderheim be¬
richtet die Schweizer Aerztin Dr . med. Paula Emrich . Die
Verfasserin hält es nach den sehr zahlreichen Versuchen für
ganz entschieden, daß der Honig durch irgend einen Bestand¬
teil ober eine noch nicht ergründete Besonderheit einen
außerordentlich fördernden Einfluß auf bas Allgemeinbefin¬
den des Körpers ansübt . Nachgewiesenermaßen hält diese
Erstürkilng nach Abschluß einer Honigkur längere Zeit an,
als dies ein ebensolanger Ferienaufenthalt ohne Honigkur
zustande brächte . Parallelversuchc haben dies immer bestä¬
tigt . Die Honigkirr wurde an etwa 200 Kindern erprobt , und
die Verfasserin versichert , nie ohne Erfolg ! Die Kinder , die
während der Schulzeit infolge Krankheit oder allgemeiner
Schwäche für mehrere Wochen oder Monate vom Schulbesuch
befreit waren , gaben am besten Gelegenheit , die Fortschritte
zu beobachten und die spezifische Honigwirknng zu prüfen.
Aber auch die vielen Fcrienkinder , die meist blutarm und
nervös ausgenommen wurden , konnten schon nach wenigen
Wochen Honigkur bas Heim gestärkt verlassen , ja bet ihnen
werden oft recht erstaunlich rasche und anhaltende Kurer¬
folge festgestellt. Die Ergebnisse der Blntmessung und des
Körpergewichts ließen den Kurerfolg zahlenmäßig erkennen.

Stickerei in den Schoß sinken lassend — „was mag
einem wohl das neue bringen ?"

Liebreich streichelte Frau Rat Schlossermann über
Julchens runde rosige Wangen.

„Quälen Sie sich darum ?"
„Eigentlich ja nicht ! Nur manchmal denke ich: soll

das hier nun immer so weitergehen oben bei Schni¬
tze mit tz - "

„Es wird nicht immer so weitergehen , Julchen,
verlassen Sie sich darauf !" meinte Frau Rat lächelnd.

und morgen kommt der Freiersmann !" sang

^ritz von Bieseneck halblaut , indem er sie neckend an-
„Ach zu mir nicht ! Sie denken wohl , wir Schultze >

mädels werden nun abgehen wie warme Semmeln ?"
lachte sie fröhlich und unbefangen.

Sie saßen beim traulichen Lampenschein in Fran
Schlossermanns Wohnzimmer . Julia war mit einer
leichten feinen Handarbeit beschäftigt ) ihre immer flei¬
ßigen Hände konnten nicht müßig sein . Der junge
Offizier lehnte bequem in - er Sofaecke , wie er eS liebte,
eine Zigarette rauchend , die er sich mit Erlaubnis - er
Damen angebrannt . Er hatte keine Lust gehabt , heute
abend auszugehen ) lieber wollte er wegen morgen,
wegen Silvester „Vorrat schlafen, " wie er meinte ) bet
Raudnitz sei große Feier , und es würde sicher spät
oder vielmehr „früh " werden , ehe er von da heimkäme.
Frau Rat hatte ihn herzlich willkommen geheißen)
von Julchens Anwesenheit hatte er doch nichts gewußt!
Nur eine stille Ahnung gehabt!

Auf dem Tisch stand ein Teller mit Süßigkeiten,
Lebkuchen, Aepfeln und Nüssen , dte er für die beschäf¬
tigten Damen öffnete.

„Ah , hier Hab' ich ein Vielliebchen !" rief er fröhlich,
„wer ißt es mit mir ? vielleicht Fräulein Julia - ?"
er hielt ihr den Doppelkern der Krachmandel hin —
„bitte !" drängte er , „ich verspreche Ihnen auch, es nicht
zu verlieren ! Sie brauchen keine Angst - rum zu
haben —"

Julchen ließ den Mandelkern zwischen Len roten
Lippen verschwinden , „auf was also essen wir ? Wer
morgen zuerst „Guten Tag , Vielliebchen, " sagt , der —"

„Aber Fräulein Juli —a, konnten Sie wirklich
nichts Geistvolleres finden ? Nein , ich bestimme — es
geht auf „Julia " und „Fritz " und „Du —und  wer
sich zuerst verspricht , - er hat halt verloren —"

„Das geht doch nicht —" beinahe hilfeflehend blickte
sie zur Frau Rat hinüber.

„Es ist ja Spatz , Julchen ! Geben Sie acht, wie bald
er verlieren wird —"

„Nein , Tante Rat , ich denk' nicht dran ! Und mit
Absicht verlieren gilt auch nicht —" er setzte sich in Po¬
situr , strich sich über das dunkelblonde kurz geschnittene
Bärtchen und sagte:

„Wenn Du Appetit auf einen Apfal hast, Julia , so
bin ' ch gern bereit , dir einen zu schälen !"

Frau Rat lachte herzlich über seine drollige Art)
doch Julchen wurde verlegen , weil sie wußte , daß er
das nicht so harmlos meinte , wie es den Anschein hatte
— sie wußte , daß diesem kindischen Sniel ein tieferer
Sinn zugrunde lag , und das machte sie unfrei diesem
Scherz gegenüber , auf den sie sonst ihrer frischen hei¬
teren Veranlagung nach unbefangen etngegange»
wäre.

„Wünschest Du auch einige Nüsse , liebe Juli—
Ich werde sie Dir aufknacken —" i

„Nein lieber nicht !" wehrte sie beinahe ängstlich . .
„Ah , Du hast wohl Angst , daß Du nochmal ein Viel -,

liebchen mit mir essen mußt ? Nein , jetzt kommt erst
Tante Rat dran ! Und sie mutz auch verlieren ! Da
bestelle ich mir dann gleich wieder solchen delikaten
Gansbraten wie am ersten Feiertag - "

„— auch verlieren ? Ich habe Loch noch nicht ver¬
loren !" sagte Julchen.

„Nein , leider noch nicht ! ich warte aber darauf ! JL
möchte - och etwas recht Schönes von Dir haben —

(Fortsetzung jolgt ) ^



Ebershardt , 27. Nov. Schultheiß Rothfuß ist »ach kur¬
zer, schwerer Krankheit im Alter von 60 Jahren gestorben.
Der Verstorbene stand seit dem Jahre 1910 der Gemeinde
als Ortsvorsteher vor.

SCV Besigheim, 27. Nov. Tödlich überfahren wurde vom
Eilzug Stuttgart -Hcilbronn ein jüngerer Arbeiter aus Be¬
sigheim. Der Zug war gerade auf der Station Besigheim
im Anfahren begriffen, als der Arbeiter noch hinaussprin-
gen wollte. Er kam unter die Näder und wurde gräßlich
verstümmelt. Beim Hervorziehen gab er nur noch schwache
Lebenszeichen von sich. Von den Mitreisenden wird bekun¬
det, dak der Zug nur sehr kurz gehalten hat.

SCV Geislingen a. St ., 27. Nov. Der Flugschüler Wal¬
ter Siegburg , gebürtig von Halle, wohnhaft in Goslar , ist
heute vormittag um 10 Uhr in Schleißhetm bei München zu
einem Uberlandflug nach Böblingen aufgestiegen. Wegen
schlechten Wetters entschloß sich der Führer , nachdem er etwa
eine halbe Stunde durch Nebel und Schneesturm ohne Erd.
sicht geflogen war , bei Geislingen notzulanden . Zu diesem
Zweck kreiste er in niedrig. Höhe. Da er keinen Notlandungs¬
platz finden konnte, entschloß er sich, wieder hochzugehen und
den Nebel zu durchstoßen. Dabei raste die Maschine an den
Odenturmberg , wobei sie zu Bruch ging. Der Führer wurde
aus dem Sitz geschlendert, trug aber kaum nennenswerte
Verletzungen davon.

SCB . Blanbcuren , 27. Nov. In der Nacht zum Sonntag
wurde von der Straßenbrücke am sog. Buckenstich ein IZtr.
schwerer Felsblock ans bas Gleis der Bahn geworfen. Der
Stein wurde entdeckt, bevor der erste Zug durchfuhr, und so¬
mit ein folgenschweres Unglück verhütet . Von den Tätern
fehlt bis jetzt noch jede Spur . An derselben Stelle wurde
vor 2 Jahren ebenfalls ein Attentat durch Versperrung der
Gleise verübt . Die Täter konnten damals erwischt werden.

Sport
Futzballsport.

F .V. Dornstetten I — F .B. Calw I 0:4 (0:3)
F .V. Unterreichenbach^ .1 Jugd . — F.V. Calw ^ 1 Jugd . 0:1
F .C. Altburg LI Jugend . — F .B. Calw RI Jugend 1:1.
v Trotz ungünstiger Witterungsverhältnisse hatte vergan¬
genen Sonntag der F .V. Calw auf eigenem Platze wieder
Hochbetrieb. Um halb 1 Uhr traten die A-Jugendmannschaf-
ten vom F .V. Unterretchenbach  und F .V. Calw
zum fälligen Rückspiel an, die Einheimischen glichen die in
Unterreichenbach erlittene 2:1-Niedcrlage mit einem 9:1-
Sicg ans.

Die L-Jugenb trat gegen Altburgs  Jugendmann - !
schalt an. Körperlich den Gästen weit unterlegen , konnte
! c - irgend des F .V. Calw doch ein unentschieden 1:1
herausüringen.

Um halb 3 Uhr betraten die 1. Mannschaften des F .V.
Dvrnstetten  und F .V. Calw  den Platz. Es entwickelte
sich sofort ein forsches Tempo, das die Einheimischen bald
in Front sah. Einige gut gemeinte Schüsse landeten über
oder neben dem Tor . In der 18. Minute schoß der Mittel,
stürmer das erste Tor , dem bald darauf der Halblinke das
zweite folgen ließ. Kurz vor Halbzeit gelang cs dem Mit¬
telstürmer , einen seiner bekannten Linksschüsse anzubrin¬
gen und so das Halbzeitergebnis 3:0 herzustcllen. Nach
Halbzeit ließ das Tempo merklich nach. Dem Halbrechten
gelang es in feinem Verständnis mit dem Rechtsaußen, der
den Tortwart bedrängt, das 4. Tor zu erzielen. Beinahe
wäre durch Dcckungsfehler - er Einheimischen den Gästen
das Ehrentor geglückt. Es sollte jedoch nicht sein. Der
Schiedsrichter, Herr Höckele  aus Unterreichenbach, war
dem Spiel jederzeit ein einwandfreier und gerechter Leiter.
Bei den ziemlich schlechten Bodenverhältnissen befleißigten
sich beide Mannschaften, dem Spiel einen fairen Charakter
zu geben. — Das am nächsten Sonntag fällige Verbands¬
spiel Nagold I — Calw I in Nagold dürfte aller Wahr¬
scheinlichkeit nach auf Reklamation von seiten des F .V.
Calw wegen des Festtages auSfallen.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden 168,64
100 sranz. Franken 16,42
100 schweiz. Franken 80,85

Börsenbericht
SCB . Stuttgart , 27. Nov. Die Börse hatte heute wieder

wenig Geschäft bei teilweise nachgebenden Kursen.
Produktenbörseupd Marktberichte

des Landwirtschastlicheu HauptverbaudeS Württemberg«ud
Hohenzolleru S. B.

L.C. Berliner Produktenbörse vom 27. Nov.
Weizen märk. 211—214,- Roggen mark. 203—208; Gerste

220—236,- dto. 200—208.- Hafer märk. 199—207; Mats wag¬
gonfrei ab Hamburg 218—220; Weizenmehl 26.W—29.75;
Roggcnmehl 26.73—29.25; Weizenkleie 14.30—14.30; Weizen¬
melasse 15—13.15; Noggenkleie 14.30—14.50; Raps 340—350;
Wicken 27—29.50; Rapskuchen 19.90—20.30; Leinkuchen 24.70
bis 24.90; Trockcnschnitzel13.70—14; Soyaschrot 22—22.70;
Kartoffelflocken 19.20—19.70; allgem. Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Schlachtviehurarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh- und Schlachthof

wurde» zugeführt : 47 Ochsen, 34 Bullen , 290 Jungbullen
(unverkauft 30), 277 l40) Juugrinder , 196 Kühe, 1009 Kälber,
1717 (80) Schweine, I Schaf. Erlös aus je 1 Ztr . Lebendge¬

wicht: Ochsen a 47—52 (letzter Markt —), b 40—46 (—),
Bullen a 44—46 (43- 45), b 40- 43 (39̂ 12), Jungrinüer
, 50—54 (48—52), b 44—18 (42- 47), c 89- 42 (38- 40), Kühe
a 37- ^ 2 (—), b 27—34 (unv.), c 19- 25 (unv.), d 14—18 (unv.),
Kälber b 66- 69 (65—69), c 56—63 (unv.), d 43—54 (47- 54),
Schweine a fette über 300 Pfd. 81 (79—80), b vollfleischige
von 240—800 Pfd. 80—81 (78—79), c von 209—240 Pfd. 78—80
(76—78), d von 160—200 Pfd. 75—77 (74- 75), e fleischige
von 120—160 Pfd. 72—74 (70—73), Sauen 55̂ -67 (54- 64) .//.
Marktverlauf : langsam.

Stuttgarter Großmärkte.
Kartosfelmarkt auf dem Leonhardsplatz: Zufuhr 100 Ztr .,

Preis 5—5.50 ^ — Filderkrautmarkt auf dem Leonhards-
platz: Zufuhr 50 Ztr ., Preis 6 ^ — Mostobstmarkt auf dem
Wilhelmsplatz : Zufuhr 150 Ztr ., Preis 11.80—12.50 für
1 Ztr.

Vom Calwer Wochrumarkt.
Die letzten Wochenmärkte ließen ein starkes Nachlassen

der Zufuhren bemerken. Der naßkalte Herbst macht sich jetzt
allgemein geltend. Die Aufstellung von Kartoffeln unter
dem Rathaus hat nun aufgehört ; zunächst ist der Winter¬
bedarf der Familien gedeckt. Auch das Kraut , das haupt¬
sächlich Ende Oktober »nd anfangs November erscheint, ist
eingeerntet und zum größten Teil verkauft. Krantwagen
waren am letzten Samstag nicht mehr angefahren . Die
Marktstände beginnen sich stark zu lichten. In der Haupt¬
sache wird noch Butter auf den Markt gebracht, ebenso Kistcn-
eier, frische Eier sind sehr selten. Vereinzelt werden noch
Kraut - und Wirschingköpfe und sonstige Gemüsearten feil¬
geboten. Das Herbstobst ist verschwunden, Winterobst kommt
nun auf den Markt , doch ist die Nachfrage gegenwärtig nicht
bedeutend, vielfach haben die Hausfrauen ihren Bedarf bis
Weihnachten in größerer Menge gedeckt. Der Markt
schrumpft zusammen, selbst einige Gärtner beschicken den
Markt gegenwärtig nicht, da der Verkauf zu gering
ist. Es ist jedes Jahr das gleiche Bild . Nach den vollen
Markttagen im Sommer und im Anfang des Herbstes kom-
men geringere Märkte , welche nur bei besonderen Gele-
genheiten wie an Weihnachten wieder stärker belebt sind.
Auslandsware ist nicht viel vorhanden, es kostet Mühe , die
einheimische Ware abzusetzen.

Fruchtpreise.
Balingen : Gerste 13 — Giegen a. Br .: R"gge» 10.50,

Gerste 11.80—12.20, Haber 10.10- 10.60, Weizen 10—11.50 ^
— Tübingen : Dinkel 9.20—10, Haber 11.40—12, Weizen 12.50
bis 13.25, Gerste 11.50—12 der Ztr.

*

Die örtlichen Kleinhandelspreise dürfen selbstverständlich nicht an den Börsen « und
Großhandelspreisen gemessen werden , da für ftne noch die sog. wirtschaftlichen Der«
kehrrkostev in AulLlaa kommen. Die Schriftltg.

MlieiWUWMlII colv
Souutuz ;, 1. 2. Oensmder 1928
nachmittags 4 O'kr in der Ltadtkircbs ru Lslv

>
Oratorium von O. ?. Uänclel

l-eltunz : Hermann lNsU, Oslvc
. 8opran : dlarts Siegel , Deufringen ; ält : Irud»
II Lannvalck,  Lslv ; lenor : ll . llapolck  Stuttgart
! 8aü : K. peilt,  Stuttgart ; Orgel : Leutter,
>! Korntal ; Orchester : Osicver unci pkoreiieiiner
! diusiklreunde

.( Lintrittslcarten : llür Lborplstre Pd4. 2.-, llmpore
lldl. 1.50.-, Kirckenschiik pdi . -.80 je einscblieül.
Programm. — dlitgliecler und Vereine mit üblicher

Lrmiiüigung.
Vorverkauf:Luolrkuucklimx kLlrel»I»err , Lslvr

MN» ""
Neste dlisckungen

Ltet» krisch gebrannt
Fernsprecher

dir. 120

Puppen-
Wagen

für Weihnachten
kaufen Sie am vorteil¬
haftesten in größter
Auswahl «. neuest.
Farben und Formen

bei

Otto Weißer
Kronengasse.
Reparaturen in

schnell. Ausführung

Lein-
Mehl

empfiehlt

Adolf Lutz.
Setze eine 36 Wochen

trächtige

Kalbin
Rotscheck, fehlerfrei, zirka
12 Ztr. schwer, den, Verkaufaus.

Friedrich Mann,
Flaschner. Holzbronn.

gekauft. Ein kleiner Teil ist zur Zeit ausgestellt

am Markt - -

lüMeiliMliteni
Bestellungen

auf garantiert
junge bayerische

kSssr-
Ss« 8S
bratfertig!

sowie aus

u. Keks
ganz und zerlegt in
Schlegel, Ziemer

und Bug
nimmt entgegen

MIk KM
Wildbrethandlg. ^

^keriWeciieMZ^

MMM
empfiehlt

Karl Gehring
Bäckerei.

Reine

an, Fressen gewöhnt, und
l erstklassiges

verkauft
E. Beutler» Alzenberg.

Zu einem monatlichen

KWmr
ab 8. Dezember werden
Anmeldungen im Bad .Hof
am Donnerstag o. 8—8
Uhr entgegengenommen.
Alles Nähere daselbst.

Der Kursletter.

Rr Regentage mpsehie ich
GmnmimSntel

für Herren
LsLsumkintel

für Herren
Windjacken

für Herren

Knabenwindjscken
Darnennsindjscken
Pelerinen

Mk. 16.00, 18.00, 20.00, 22.00. 25.00. 28.00
30.00, 33.00, 35.00, 37.00, 40.00
Mk. 20.00, 23.00, 28.00, 31.00, 35.00, 38.00
42.00, 45.00
MK. 10.00, 12.00, 12.50, 14.50, 15.00, 17.00
19.50, 20.50. 21.50. 23.50, 24.50, 28.50
29.50, 30.00
von MK. 7.00 ab
14.00, 16.00, 17,00, 17.50, 22.00, 28.00
in allen Längen in verschiedenen Preislagen

Paar Muchle WMKt.HM

AM! IMS !!» MLNI

MKUKN—

A/ 'Q § /L 'L/r / Q > KS/r///r/S/r
Mre/ c/e/r HcL/e/r c/e/-

///rc / Aeäl 'e/r ^ /rAiQlrovfiuiLcnklru.ovo vlreneu
kostenlose Auskunft erteilt:

in Lslvr ^ potttelLer Lsrl Usickmrsrrn , vlsrkkplstr;
üi Ltuttxsrt : peisebüro Po minder, Oenerslvertretunx

des dlorddeutscben 1-Iozd, Könlxstrsüe 15.



I Mein Schaufenster zeigt Ihnen

SM We Hmmbttheniim
in weiß und farbig

sie eigne « fich besonders als Weihnachtsgeschenk
und kosten Mk. 6.2V bis Mk. 15.30

Paul RSuchle. am Markt. Salm.

roi-SubsN 2V1°Nsbstt
MlM«. Me» Me «llclülclit llllk llle
»ereil! »eivdreMten kreüe«leier»Mel

lm Volslsurverlrsuk MÄLSKü
MotllMMclie,MW !e, üeüMea MlMo !lMLii.kiÄlj!iMS!cve. «unUllreuiLr
s IkFGGS 8 ver luMlklluk Uauert nur
li » » UWffMWß WßE>» H>ss§ Mmtr . WZW uacU klirre reit

Zlmtl. VekauutmaDuM
Seffesllicht LiGMile ».

Am 2 . Dezemde « 1929 (1, Adoentsonntagf und an?
Dhristfest sind öffentliche Lustbarkeiten (Konzerte mit
Wirtschaft ». yder Kafserbetrieh , Sportwetikümpfe usip,)

verboten.
Oeffentlichr Tanzunterhaltungen können auch an den

andern Sonntagen der Adoentszeit nicht gestattet werden,
sonntäglich , Tanzunterhaltungen geselliger Verein « und
geschlossener Gesellschaften nur in ganz besonderen Füllen
und aus Befürwortung der Ortspolizeibebörde . Dieselben
Grundsätze wird da » Oberamt auf Gesuche um Tanz-
erlaub » !» an den Werktagen der Adoentszeit anwenden.

Ealw , den 26. November 1S28.
Sberamtr Rippmann.

> Diese
I Woche
I de.
I fonkera
^ hillig

Feinster

Silr die Seiertaze
empfehle ich junge

das Psd . zu MK -1,20
Ilm ' rühzeitige Ausgabe von

' tellungen bittet

Wurster
am Markt.

Sedelsberg.
B - ausc einen 15 Mo¬

nate alten

ZrrchL-
Sarren
(Rotschcck) vom Genossen-
fchasissarren abstammend,
Karl Honselmann.

Der Stadtauslag « des
heutigen Blatte » liegt rin
Prospekt der Firma Hem « .
Wronker , Pforzheim bei.

Eablill«
sch gggzen Fisch

Pfund 28 M !

im Anschnitt
Psd . Sv Psg.

SlWsW
ohne Kopf

Pfd . 38 Pfg.

Feinste

Sprotten
^ ' 70»

Frische Poüsett . M - t
- E - .

müsse » V/e A- » s » / e/Sef zvev/e » /
vßnn tjer ^ närqng zu äsn ^ ädelmZrkten isl in ein-
zßlnsn Stüciten veutscklanüs so geivaltig , 6a6 >vlr mil
clsp -zögiickksil rechnen müssen , in einzelnen ^ öbei-
Ivpen bslcj ausverkaukl zu sein . Wir glauben , üsü «uir
zusammen 6ie größten l-sgerbsstanüs in Deuisäilanci
iisthen, trotz alleäsm scheinen sie aber äiesssmal dem
^lsssönanclrsng nicht zu genügen , — ttieiäizeitig rulen
wir fdnsn rur Ksult Sescksnks von üausrnüsm Wert!
Sie linäen dei uns sciion »HödelstUcke von kißä 40.—,

100,— ocler aber, kaufen Sie zusammen ein kom-
fllsttes Zimmer, üas jstnen immer freuüs msclien
wirä . Wir verkaufen ilinen sckon komplette Zimmer
mit monatl . Abzahlungen schon von kM . 50.— his 100.—'

Sonder - Angebot
AAgllner

Sta»lle«W
82

8

Aachen, üeicielbsrg , Heildronn am Neckar, Karlsruhe.
Koblenz , Krskelü. I-uciwlgsbaksn am kbein , pkorzkeim»

Siegen (Weslialen ), Irisr

Mir sinril in unvsrsr Net «Is » gr Skis «tsutrrtis
dtüds ! lllli,t« rnst »m « n I

Psd Pfg.

ss°/, Rabat«

Inserieren bringt Erfolgt

Nkorrksim VsrUiebs 47

Sprengstoffe zum
Sprengkapsel Stsckhslz-
Zündschnüre machen

Gerhard Paulus,  Liebenzell,
Fernsprecher 13.

l!z.AMck
zusammen nur I .- Ndl.

alle kpvtdeke calv.

Das ArLeitsrecht
in der Praxis!

lieber dieses zur Zelt durch die

MsßMW lsosooer an Mel«II.Wk
so bedeutuugsooUr Thema spricht am nüchsten

Sonntag , de« 2. Dezember , «achm. 2 Uhr
i« der Restauration Weitz, Badstratze
ei« Beteiligter a« de« Schlichtung «-
Versuchen i « Duisburg  a . Rhein

M.-A.-SMeiilrK. Elchler-StlitWri
Mitglied der Mchi-MkiWrlchlr

AcbeitsLollezen!
vor allem die Betriebs -Räte und -Obmänner de«

"Bezirk , sowie die gesamte Arbeiterschaft und son¬
stige interessierte Kreise freundlich eingeladen.

SrtsaussÄMM.Mst.Mts - .Semrks- sslsStiiid
De « Vorstand r i. A. t Ernst Wetzel.

Arbeits -Kolleginnen « . Arbeits -Kollege«
erscheint vollzählig zu dies, wicht. Bortrag.

Empfehle für Weihnachten jetzt schon
Soia  moderne Formen . L h a >je I ongur»
in verschiedenen Preislagen - Matratzen
Eottura und Schlaraffia - Bettvorlagen
iw schöner Auswahl - Koffer  äußerst preis¬
wert » Aktenmappen und Musi k- !
laschen - Schulranzen u. Hosenträger
Bei Bedarf halte ich mich bestens empfohlen

Hans Wurster . Tapeztexmstr ..Badstr.342

FMMKklWIe MW.
Die Ameldung und Aufnahme für den

ll-
ist am Donnerstag , de« 29. November , nachmittag
4 Uhr , in der Frauenarbeitschule(Zollamt) Nach diesen
Anmeldungen werden die Fachklassen eingeteilt , spätere
Anmeldungen können meist nicht mehr berücksichtigt werden.

Schülerinnen , welche die Schul « schon besucht hoben,
dringen ihr Zeugnisheft , Auswärtige di« Fahrkartenau «-
weije zum Abstempein mit.

Die Cch ulleiterin r Lisa Fechter.

Steppdecken!
beste WollsUIlung und Satin , prima Handarbeit , von
SS Mk . an je Paar . Günstige Gelegenheit silr Braut-
leute I Muster zu Diensten . Umarbeitung älterer Decken.
Komme aus Wunsch persönlich , unverbindlich.
Steppdechen -NSHerei G . Widmaier , Ostelsheim

Welle»Sie das EMcrTGlalt

3n meinem Schausensterraum
Ecke Marktplatzu. Kronengaffe

sind el« Teil der in de« letzte« Wochen eingetrosfenen :

SN a
ausgestellt , Sch ditte «m Besichtigung

.a«Mell,EM.

Silr Welhm- le» emMe ich

Bettvorlagen
lv wunderbarer Auswahl.

Sie kosten das Stück 1.20 , 1.80 . 2 .00 . 2 .40 . 2 .80 , 3 .30.
4 .90 . 5 .40 . 6 .30 . 7 .20 . 7 .50 , 9 .10.
9 .20 . 10,00 , 10 .20 , 10 .90 , 11 .40.
12 .20 , 15 .60 . 17 .30 . 19 .90 , 21 .60.
22 .90 , 24 .70

Ein kleiner Teil ist zur Zeit ausgestellt . Eine Besichtigung
des Schaufensters wird Ihnen Freude machen

Paul RLuchle am Markt Calw
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